PRESSE-INFORMATION

Kennzeichnen / Automatisieren / Qualitätssicherung / Sondermaschinenbau

Druckgussteile mit Lebenslauf
Direktes Kennzeichnen von Druckgussteilen mit Markiersystemen von Richter
Der pfälzische Maschinenbauer Richter, bekannt für leistungsstarke und wirtschaftliche Kennzeichnungssysteme, stattete den Automobil-Zulieferer BDW technologies GmbH mit Anlagen zur Produktkennzeichnung aus. Geschwindigkeit und Genauigkeit der eingesetzten Markier-Systeme und die hohe Güte der geprägten und gelaserten Markierungen, die die Entstehungsgeschichte der Druckgussteile zuverlässig dokumentieren, überzeugten den Anwender. 
Konken, August 2010 – Ob Fahrwerk, Antrieb oder Karosserie – sicherheitsrelevante Druckgussteile in Fahrzeugen brauchen heute einen eigenen „Lebenslauf“, in dem vom Gießen über das Bearbeiten bis zum Einbau alle Vorgänge lückenlos dokumentiert sind. Hier sind Kennzeichnungen von besonderer Güte gefragt, die in einem rauen industriellen Umfeld aufzubringen sind und auch nach jahrelangem Fahrbetrieb die enthaltenen Informationen vollständig preisgeben. Kennzeichnungsspezialist Richter aus der Westpfalz bietet für derartige Herausforderungen auf Basis seines Markiersystems UniGrav und seines Beschriftungslasers adäquate Komplett-Lösungen an, die auch den Zulieferer namhafter Automobilhersteller, die BDW technologies GmbH in Markt Schwaben, überzeugten. 
Geprägt und gelasert
Mit Markiersystemen von Richter führte die BDW technologies GmbH die konsequente Produktkennzeichnung für Nachverfolgbarkeit und Qualitätssicherung vom Guss bis zum Einbau beim Endkunden ein. Noch in der Druckgießzelle, also unmittelbar nach der „Geburt“ bringt ein Roboter das Bauteil zur Beschriftungsanlage. Der Nadelpräger „UniGrav“ bringt einen Data-Matrix-Code auf, welcher zurückgelesen und in einer Datenbank gespeichert wird. Dieser Data-Matrix-Code wird vor der Einfahrt in die Bearbeitungsmaschine ausgelesen und nach der finalen Bearbeitung aktualisiert. Er begleitet das Bauteil bis zum letzten Arbeitsschritt, wo der ursprünglich aufgeprägte Code mittlerweile mittels Beschriftungslaser durch einen sehr kontrastreichen gelaserten Code ersetzt wurde. Auch dieser enthält alle Informationen der Entstehungsgeschichte der Zylinderkopfhaube, Ölwanne, Lenkkonsole oder des Trägerelements, um nur einige Beispiele zu nennen, und das auch noch nach Jahren. Zum Einsatz bei BDW kommen UniGrav-Anlagen mit und ohne Servoantrieb in Kombination mit dem Faserlaser von Richter. Zur Ausstattung der Anlage gehören die bewährte komfortable Kennzeichnungssoftware Signumeric, kombiniert mit ID-Kamera-Lesesystemen.
Die BDW-Ingenieure konnten sich nach dem Sammeln vieler Erfahrungswerte von der guten Arbeit, der Robustheit (Resistenz gegen Staub und Schmutz) und der Geschwindigkeit der eingesetzten UniGrav-Systeme und Richter-Beschriftungslaser überzeugen. Die offene Bauweise der Anlagen brachte Vereinfachungen im Vorrichtungsbau, die gute Zugänglichkeit der Rücklesekameras erleichtert das Handling. Das Faserlaser-Markiersystem, nahezu wartungsfrei, verfügt über eine Lebenserwartung von beachtlichen 100.000 Stunden und auch das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt. Vor allem aber mit der hohen Güte und Haltbarkeit der Beschriftungen sowie dem guten Service sammelt Richter Pluspunkte auch bei diesem Kunden.
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